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 Die Ballade von Hannah

Was weinst du, Hanna
was weinst du, mein Lieb?

Nimm das Messer, beende
beginne neu, was !el

kommt nimmer zurück
dein Herz, dein Leben

Sie brannten die Häuser
der Juden

Sie nahmen Leib und Gut
der Nachbarn

Doch nach und nach
nach Jahren und mit

erneuertem Mut oder Hut
oder Geldbedarf

holten die Kölner
die Juden zurück

ums Geben, ums Geld
um Steuern, ums Leben

Florentiner, Dukaten
ein Berg von Gold
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so hoch wie der Dom
einst werden sollt

Weine nicht, Hanna
schau hin, mein Lieb

Im Schutt regt sich
ein Hauch, ein Hej

ein neues, Hannah
Heirat und Kind

Das Leben
kehrt wieder

für Weile, für Zeit
für Zinsen, für Zeile

dein Simon, die Kinder
die Schri"en, der Wind

Was weinst du, Hannah
was weinst du, mein Lieb?

Nimm das Messer, beende
beginne neu, was !el

kommt nimmer zurück
dein Herz, dein Leben

Der Erzbischof wütet
gegen den Rat
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und steckt deinen Mann
in den Kerker

zum Vorwand, sonst nichts,
Provokation

Die Stadt klagt dem Papst
der Erzbischof dem Kaiser

Reichsacht gegen
Ausschluss vom Segen

Nun streiten die Herren
dafür und dagegen und

ob man ihn hängt,
deinen Mann, der nichts tat

als Jude zu sein
und Steuern zu zahlen

Das Schwein frisst die Taube
die Ratte den Gulden

Der Gulden leuchtet dem
Erzbischof heim

Der Krieg hat ein Ende
der Ritter kein Ehr

muss die Taube dran glauben
und du, Hannah, auch
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Weine nicht, Hannah
nimm die Taufe, mein Lieb

Was willst du im Kerker
die Welt ging in Stücke

Verloren ist Simon, dein Mann
stirbt für den Frieden

aber nicht für den deinen
sie werden dich hängen

Was macht dann dein Kind?
Schluck also, den Leib, das Blut

und schon ist es gut
mit der Versöhnung

Gebeugt gehst du heim
Gras im Feld

Wenn der Wind sich legt
sitzt du aufrecht am Pult

Schreib Hannah
schreib die Welt

Sie geht verlorn
du weißt es

Denn wo sie streiten, töten die Herren
töten ums Recht und um Beute
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So blieb dir der Kerker
die letzte Nacht

so hieltst du ihn, er dich
im Arm, im Herzen

Dort blieb er, dort starb er
dort liebt er dich noch

Du aber hast ihn verraten
– ums Leben, Lieb, ums Leben!

und nicht um deines allein
So nimm nun das Messer

nimm den Kiel
schnitze die Spitze

tauch sie in Tinte
trage sie auf

Buchstabe um Buchstabe
erscha#e die Welt von Neuem

Hannah schreib, schreib die Welt
sie geht niemals verloren, du weißt es
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Mein Schiefervolk

gerade Bruchkanten
entlang der Schieferungs$ächen
Schicht um Schicht
erstarrt, was lebte
Lehm und Löß
durch Hitze und Druck
gehärtet im Faltenwurf
wie meine Großmutter das Laken auswarf
es glatt strich auf dem Bett
Schicht um Schicht
erstarrt, was lebte
Leiber und Küsse
durch Hitze und Druck
gehärtet, gepresst
im Zug der Sehne
zittert der Pfeil
des makkabäischen Schützen
damals, sagt man
meine andere Großmutter
warf die Decke und zog sie glatt
strich mir über Brust und Bauch
so wohlverpackt bist du
sagte ihr Lächeln
Schicht um Schicht
entlang der Schieferungs$ächen
der Bruch
damals, sagt man
und meint anderes
in alle Winde
Gewürze und Gewänder
Dü"e und Glanz
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sagenha"er Königreiche
Laute zerstiebender Zungen
brachten die jüdischen Kau$eute
den neuen Herren Europas
damals, sagt man
und meint anderes
der Geruch der Creme meiner Großmutter
das Lächeln meiner anderen Großmutter
und ihrer beider Schweigen
Ich habe sie nie lächeln sehen
Schicht um Schicht
Laken und Decke
und Hände, die glattstreichen
den Leib des Kindes
das staunt, anders zu sein
ist eine Herausforderung
die Krä"e weckt
Tempuswechsel und Löß
fruchtbare Wandlungen
durch Hitze und Druck
gefaltete Splitter
gehärtet
’s brannte, ’s stach
’s tötete, ’s brach
für Kreuz und König
den Schwur, den Schutz
um Silber und Gold
Sie hielten stand in der Veste
bis sie brannten
Schicht um Schicht
Gegenwehr und Gebete
Asche gepresst zu Stein
entlang der Schieferungs$ächen
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die Heiligung des Namens
das Heil der Judenschläger
Kante an Kante
meine Großmutter schmuggelte
Essen ins Ghetto und Menschen hinaus
meine andere Großmutter
schält Rüben im Hof
Schicht um Schicht
und wandelt sich
der Leib des Kindes
im Fieber, im Druck
Sedimente anderer Leben
das deformierte Lächeln meiner Großmutter
Schieferungs$äche
wie die Roten Rüben, die meine andere Großmutter
schält im Hof für immer
Zeugen und Löß
Bruchstücke in vielfältigen Zungen
die glänzenden Sto#e auf dem Shuk HaCarmel
das Kind gehüllt in Seide
die Hände der Großmutter streichen den Sto#
um seinen prallen Leib
damals, sagt man
und meint anderes
Schicht um Schicht
Pogrom für Pogrom
Feuer um Feuer
in Hitze, mit Druck
mein metamorphes Volk
Generation für Generation
gerade Bruchkanten
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Schlussbemerkung und Dank

Parallel zu diesem Gedichtband erscheint der historische Essay 
»Das verschwundene Viertel«. Frank Olbert erzählt dort von der jü-
dischen Geschichte Kölns, die den Hintergrund vieler Texte dieses 
Bandes darstellt. 

Unser Dank gilt dem Gans Verlag und in Person Ulrich Leinz, 
der uns die Chance gab, dieses publizistische Projekt zu verwirk-
lichen. »Schieferbruchverse« und »Das verschwundene Viertel« sind 
jeweils eigenständige, in sich abgeschlossene Bücher. Und sie gehö-
ren zusammen.
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